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Erstellung eines betrieblichen 
Hitze- und UV-Schutzplans
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Deutschland, Juni 2026…

• Hitze ist eine direkt erlebbare und spürbare Auswirkung des Klimawandels 

• Juni 2026: Temperaturrekorde in vielen Teilen Deutschlands: 41,7 in Brandenburg

• Tropische Nächte = Temperaturen nicht unter 20°C

• Folgen: gesundheitliche Auswirkungen und Todesfälle, auch in der Arbeitswelt!

• Studien zeigen, dass es solche Entwicklungen, wie die Hitzewelle im Juni, ohne den 
Klimawandel nicht gegeben hätte! https://www.worldweatherattribution.org/fossil-fuel-emissions-have-rapidly-worsened-european-heatwaves-in-just-a-

few-decades/

• Perspektivisch nehmen solche Extremwetter zu. 

• Darauf müssen wir uns auch im Arbeitsschutz und in der Prävention einstellen. 

https://www.worldweatherattribution.org/fossil-fuel-emissions-have-rapidly-worsened-european-heatwaves-in-just-a-few-decades/
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Gesundheitsgefährdungen durch Hitze

GEHIRN

erhöhtes Risiko für Schlaganfälle

verschlechterte mentale Gesundheit

erhöhte Aggressivität und 

Gewaltbereitschaft
LUNGE

erhöhte Belastung für Menschen mit 

Atemwegserkrankungen wie Asthma und 

COPD

zusätzliche Belastung durch höhere 

Ozonkonzentration

SCHWANGERSCHAFT

erhöhtes Risiko für Frühgeburten

erhöhtes Risiko für ungünstige 

Geburtsereignisse wie geringeres 

Geburtsgewicht oder Kindestod

HERZ

erhöhte Belastung für Herz-Kreislauf-

System

verschlimmert Herz-Kreislauf-

Erkrankungen

erhöhtes Risiko für Herzinfarkte

NIEREN

erhöhtes Risiko für 

Nierenfunktionsstörungen wie 

Nierenversagen oder –schwäche

HITZEKRANKHEIT

Hitzeausschlag

Hitzekrämpfe

Sonnenstich

Hitzeerschöpfung

Hitzschlag

Quelle: KLUG e.V.
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Weitere Auswirkungen

• Körperliche Leistungsfähigkeit sinkt ab 26 °C, 

Fehlerwahrscheinlichkeit steigt  

• Zahl der Fehltage durch Hitze nimmt zu (KK-Daten)

• An Hitzetagen gibt es 7,4 % mehr Arbeits- und 

Wegeunfälle (Drescher & Janzen, 2023, DGUV)

• Überlastung Rettungsdienste und 

Beschädigung der Infrastruktur

Bild: BG ETEM
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Ökonomische Auswirkungen saisonaler Hitze

• Ein heißer Tag (>30°C) kostet die 
Unternehmen in Deutschland 430 
Mio. €

• 97% dieser Kosten sind auf 
Produktivitätsrückgänge 
zurückzuführen
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UV-Strahlenbelastung

Der Klimawandel beeinflusst 
solare UV-Strahlung auf 
unterschiedliche Weise 

UV-Belastung in Deutschland hat 
zugenommen

Beschäftigte mit Außentätigkeit 
haben ein erhöhtes Risiko an 
weißem  Hautkrebs zu erkranken
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Hautkrebs = häufigste 

Berufserkrankung (5103)

bei vielen Außenbeschäftigten 

steigende Anzahl an schweren 

Verläufen / BK Renten
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Das Programm ARBEIT: SICHER + GESUND (ASUG)

Eine Kernaufgabe des BMAS: 
Sichere und gesunde Gestaltung von Arbeit 

im Wandel der Arbeitswelt
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BMAS-Politikwerkstatt „Klima wandelt Arbeit“

• Grundidee: Multiperspektivität und interaktives Format 

• Teilnehmerkreis: rund 70 Expert*innen aus den Bereichen Arbeitsschutz, 
Sozialpartner, Wissenschaft, NGOs,  Sozialversicherungsträger, 
Unternehmen

• Themenschwerpunkte: Hitze und UV, Extremwetter, Vektoren, Allergien 
und Gefahrstoffe, Sensibilisierung und Compliance
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Ziele der Politikwerkstatt: 

• Einfluss des Klimawandels auf die Arbeitswelt verstehen

• Bewusstsein schärfen

• Betriebliche Perspektiven einbeziehen: Gute Praxisbeispiele
sammeln

• Herausforderungen identifizieren

• Handlungsbedarfe und Lösungsansätze sammeln

Politikwerkstatt „Klima wandelt Arbeit“ 9
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Outcomes

www.arbeit-sicher-und-gesund.de

http://www.arbeit-sicher-und-gesund.de/
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ARBEIT: SICHER + GESUND im Klimawandel

Projektauftraggeber

Projektkonsortium
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Ablauf des Projekts

Entwicklung einer branchenübergreifenden 

Handlungshilfe Hitzeschutzplan (HSP)

Feedback der Unternehmen 

und Expert*innengespräche

2. Projektjahr

Extremwetter

Sensibilisierung u. 

Compliance

Vektoren und 

Gefahrstoffe

Erprobungsphase

Überarbeitung Handlungshilfe 

HSP, Veröffentlichung

1. Projektjahr

Hitze und

UV
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Erprobungsphase

- Krankenhaus
- Versicherungskonzern
- Energieversorger
- Landratsamt
- Ambulanter Pflegedienst

Mai bis September 
2025

Präsenz- und Online-Workshops 
zu den Themen:
- Klimawandel und Gesundheit
- Hitze und gesundheitliche 

Auswirkungen
- Handlungshilfe → Erstellung 

eigener Hitzeschutzpläne
- Kommunikation
- Feedback Handlungshilfe
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Die branchenübergreifende 
Handlungshilfe zur 
Erstellung von betrieblichen 
Hitzeschutzplänen
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Ein betrieblicher Hitzeschutzplan in sechs 
Schritten
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Schritt 1: Relevante Personen identifizieren 
und sensibilisieren

→ Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe

Ausgew. 

Beschäftigte

Fachkraft für 

Arbeitssicherheit

Betriebsärztin/-arzt
Nachhaltigkeitsmanager*in

Führungskräfte

Fachkraft für BGM

Schwerbehinderten-

vertretung

Betriebs-/Personalrat



17

Schritt 2: Arbeitsbereiche und Tätigkeiten 
clustern
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Schritt 3: Hitze- und UV-Belastung erfassen & 
beurteilen

Gemäß ASR A.3.5 Raumtemperatur 

Gemäß der ASR A5.1 (UV) und den Empfehlungen zu 
Hitze des ASTA an Arbeitsplätzen in nicht allseits 
umschlossenen Arbeitsstätten und an Arbeitsplätzen im 
Freien

Quelle: Ulrike Krol, Berufsgenossenschaftliches Klinikum 
Unfallkrankenhaus Berlin gGmbH
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Schritt 4: Maßnahmen festlegen & umsetzen

Welche (zusätzlichen) Schutzmaßnahmen sind basierend auf den 
identifizierten Belastungen in Ihrem Betrieb erforderlich?

Wie können mögliche Schutzgüter/Schutzbefohlene geschützt 
werden?

Technische MaßnahmenT

Organisatorische MaßnahmenO

Personenbezogene MaßnahmenP
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Schritt 5: Maßnahmen kommunizieren

Welche Formate, Kanäle oder Routinen eignen sich in 

Ihrem Betrieb, für die langfristige Sensibilisierung?

Wie sieht die Akutkommunikation aus? (Hitzewelle, hohe 

UV-Belastung)
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Schritt 6: Maßnahmen evaluieren & 
fortschreiben

Überprüfung der Strukturen und Zuständigkeiten

Wie gut funktionieren die getroffenen Maßnahmen und 
Kommunikationswege – und wo besteht Optimierungsbedarf?

Jährlich nach dem Sommer
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Handlungshilfe zur Erstellung eines 
betrieblichen Hitzeschutzplans

Die Handlungshilfe für Hitzeschutzpläne setzt sich 

zusammen aus:

1 Basisdokument: kompakter Überblick über die sechs 

Schritte 

6 Detailbeschreibungen der einzelnen Schritte
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Wo finden Sie die Materialien aus dem 
Projekt?

Website der Planetary Health Academy

https://planetary-health-academy.de/betrieblicher-hitzeschutz/
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Aufbau der Website 

1. Klimawandel und Gesundheit im Arbeitskontext

2. Gesundheitliche Auswirkungen von saisonaler Hitze

3. Kommunikation als Element von betrieblichem Hitzeschutz

4. Branchenübergreifende Handlungshilfe zur Erstellung eines 
betrieblichen Hitzeschutzplans

5. Weiterführende Materialien für die Erstellung von 
betrieblichen Hitzeschutzplänen
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Kurze Videos
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Checklisten
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Factsheets
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Handlungshilfe Hitzeschutzplan
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Weitere Einblicke in das 
Projekt finden Sie auf der 
Website des BMAS

https://www.arbeit-sicher-und-gesund.de/themen/klimawandel/aktivitaeten/handlungshilfe-fuer-hitzeschutzplaene-im-betrieb
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Miriam.meschede@cphp-berlin.de

asug@bmas.bund.de

mailto:Miriam.meschede@cphp-berlin.de
mailto:asug@bmas.bund.de

